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„Alle sollen die Geschichte von Nemesis und die Wahrheit über
die Menschen, die dabei waren, kennen.“

In namen der Gerechtigkeit

Quer durch Europa und in den Kaukasus, von Paris über Genf nach Berlin, von
Istanbul über Wien nach Rom und Tiflis führt die Spur der Geheimoperation
Nemesis.

Nach dem Genozid an 1,5 Millionen Armenierinnen und Armeniern ab 1915 wollte
sich eine Gruppe junger Männer nicht mit der Opferrolle abfinden. Sie verübten
Attentate auf die Hauptverantwortlichen des Völkermords, die sich der Justiz
durch Flucht entzogen hatten. So erschoss 1921 ein junger Armenier den früheren
osmanischen Innenminister Talat Pascha in Berlin auf offener Straße. Es folgte eine
Serie von weiteren Attentaten, zum Beispiel auf den ehemaligen Großwesir Said
Halim, den früheren osmanischen Marineminister Cemal und den Ex-Innenminister
von Aserbaidschan Behbud Javanshir.

Birgit Kofler-Bettschart erzählt die dramatische und faszinierende Geschichte der
Geheimoperation Nemesis (Vergeltung) und ihrer Akteure vor internationaler
Kulisse und einem historischen und politischen Hintergrund, der bis heute
nachwirkt.
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Birgit Kofler-Bettschart stammt aus Tirol und lebt und arbeitet als Autorin in Wien und Triest.
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Nach dem Studium der Rechtswissenschaften arbeitete sie für die UNESCO in Paris, im
österreichischen diplomatischen Dienst und als Kabinettchefin im österreichischen
Gesundheitsministerium, bevor sie sich als Journalistin, Kommunikationsberaterin und
Verlegerin selbständig machte.

© THOMAS SESSLER VERLAG / Johannesgasse 12, 1010 Wien / +43 1 512 32 84, office@sesslerverlag.at / www.sesslerverlag.at 2


